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Hunger auf dem Land, Tansania



… auch in den Städten

Slum in Kenia, 
2008



… trotz Überfluss

Globale AgrarproduktionGlobale Agrarproduktion 
höher als 
Bevölkerungswachstum. 

Schätzungen: schon heute 
könnte genug für 10 bis 14 
Milliarden Menschen 
produziert werden

Trotzdem wird nach wie vor 
eine Produktionssteigerung 
von 70% gefordertvon 70% gefordert.

http://www.weltagrarbericht.de/fileadmin/files/weltagrarbericht/Neuauflage/Wegeaus
derHungerkrise_klein.pdf



Syngenta ernährt die Welt?y g
“Every day, our planet wakes with nearly 200,000 more mouths to feed and 
more farmland lost to erosion. Many people who produce the world‘s food 
are living in poverty while biodiversity is disappearing fast We have a plan toare living in poverty, while biodiversity is disappearing fast. We have a plan to 
meet these challenges: The Good Growth Plan.”

“Und auch die Weltbevölkerung wächst stetig: bis ins Jahr 2050 um geschätzte
weitere zwei Milliarden auf über neun Milliarden Menschen. Um mit diesem
globalen Wachstum mithalten und die Ernährungssicherheit gewährleisten zu
kö i d L d i t h ft d d h h ittli h E t H ktkönnen, muss in der Landwirtschaft der durchschnittliche Ertrag pro Hektar
gesteigert werden.”



Die zentralen Fragen

WER produziertWER produziert
WAS
WIE

für WENfür WEN
Wer entscheidet?

U d i i i l K l i d f l b l EbUnd weniger: wieviel Kalorien werden auf globaler Ebene 
produziert?



Wer produziert?
2,6 Milliarden 
leben von der 
Landwirtschaft

83% der 
weltweit 537 
Millionen Höfe 
bewirtschaftenbewirtschaften 
unter zwei 
Hektar Land 

dund 

Nur 3% haben 
über 10 
Hektar!

http://www.weltagrarbericht.de/themen-des-weltagrarberichts/baeuerliche-und-
industrielle-landwirtschaft.html



Wer produziert Lebensmittel – mit welchen Ressourcen?

Kleinproduzenten und -produzentinnen 
(Bäuerinnen, Fischer, Viehzüchter, 
Indigene Gemeinschaften )Indigene Gemeinschaften…) 
produzieren 

- 70 Prozent der Lebensmittel mit nur

- 30 Prozent der Ressourcen

Die industrielle Landwirtschaft 
produziert hingegen mitproduziert hingegen mit 

- nur 30 Prozent der Lebensmittel

- 70 Prozent der Ressourcen70 Prozent der Ressourcen

Schätzungen der ETC Group: With Climate Change – who will feed us? September 2013Schätzungen der ETC Group: With Climate Change who will feed us? September 2013



Bäuerin in Kolumbien

Foto: Swissaid



Bäuerin in Niger

Foto: Swissaid



Bäuerin in Ecuador

Foto: Swissaid



Verwendung Weltgetreideproduktion

Mais 
Weizen
ReisReis

http://www.weltagrarbericht.de/themen-des-weltagrarberichts/hunger-im-
ueberfluss.html



Landwirtschaft als extraktive Industrie

-Soja
M i-Mais

-Zucker
-Palmöl

Treibstoffe
Fl i hFleisch

Verarbeitete 
K ütKonsumgüter

Nach Angelika Hilbeck, September 2011



Industrielle Lebensmittelproduktion
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Aus: Fleisch frisst Land: WWF Deutschland, 2011



Der Import von Ackerland

Flächeninanspruchnahme der EU und Deutschlands ausserhalb 
des EU-Territoriums durch Agrarhandel in Mio. Hektar 
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Aus: Fleisch frisst Land: WWF Deutschland, 2011



Süddeutsche Zeitung, 26. September 2017
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Grafik: Brot für alle, 2017



Ölpalmplantagen in Indonesien

Foto: Brot für alle



Petition: Grossverteiler sollen 
Palmölverbrauch reduzieren!

www stopp-landraub chwww.stopp landraub.ch



Wenn d das Dok ment

Sangai Utik, Kalimantan, Indonesien

Wenn du das Dokument 
zur Übergabe deines 
Landes an das 
UnternehmenUnternehmen 
unterzeichnest, kommt das 
einem Selbstmord gleich, 
denn du wirst dein Land fürdenn du wirst dein Land für 
immer verlieren. Möchtest 
du dein Land behalten, 
solltest du es bepflanzen 

Sungai Utik, Pak Janggut um es vor den 
Unternehmen zu schützen. 

Foto: Brot für alle
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Hotspots Land Grabbingp g
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Hohe 
MarktkonzentrationMarktkonzentration 
in den globalen 
Produktionsketten

http://www.weltagrarbericht.de/fileadmin/files/weltagrarbericht/Neuauflage/WegeausderHungerkrise
_klein.pdf



Konzernfusionen im Agrobusiness

Too big to control. corporateeurope.org
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Bäuerin in Honduras

Foto: Tina Goethe, Brot für alle



Gladys Wandia Kariuki, Thika, Kenya

Foto, Tina Goethe, Brot für alle 28



Projekt WeltackerProjekt Weltacker

Zukunftsstiftung Landwirtschaft
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Projekt Weltackerj
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Zukunftsstiftung Landwirtschaft



Bauer in Guatemala

Foto: Tina Goethe, Brot für alle
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Maya Zeremonie in Guatemala

Foto: Tina Goethe, Brot für alle



Vielen DANK für Ihre Aufmerksamkeit

Tina Goethe: goethe@bfa-ppp chTina Goethe: goethe@bfa ppp.ch
www.brotfueralle.ch


